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Mm̂ uud Drang im Rälekongreß.
Mittwoch stellte an die Umsicht und 'Jietwmtraji

^tzonaretzpräsideitten wieder hohe Anforderungen. x>\
war der Ausgabe gewachsen. Zu-^ SSTwar  der Ausgabe gewachsen. Zu

er sich als geschickter Tartiker. indem er feste
auritellte siir Konferenzen zwischen Depuuenen

^ ^ areÄ ^ erteu. Teile der -berliner Arberrer-
^a ^ inde.i and! ueriU> Gefallen an der Entsendung oon

ft' ^ ,nnen uiid Ltaugenplataten ras Revo-

p  h « . » >- -»- ! stä,a ““ Il7
L ? Aorichlag des Präsidenten, dem das Haus archezu-

^ ^ ,̂ 777° Die T-eputi-ertenfrage hatte da-
? ^ s abgX getten können, zumal Kraktronsver-
‘ „TL « «SV » . Saales, mit W- tqtchrern°»
EÄSTw, » ! « « chm- a.
- «smr ESSxäTfctts & z
Eä  fflÄfsr *« *« »- « ■r
mT &2S£  jBftrSSÄS

“SÄöÄ «1ä  äs
ßotinuH die Mächtige Erörterungen sortjetzen, dre in einer
hellenweise zuge,ätzten Schluhrede des « ollzugsrasmrk-

^ Gliedes Richard Müller sich mehr oder weniger #*Pgfet-
t«n Abwelir der Herren Dittmann , Landsberg und Scher-
« ; ÄI der » Ät Ji

Ät die Wahltruppen beherrschen, wenn A ^
»es Haders müde werden, wovon sie
ein hochwichtiges Zeugnis ablegten. Die Reden Muuer^
rrich Sm erstickten jede Bersöhirungsmoglrchkert sckg»
“i *! mißtrauische Gereiztheit gegen dre Mehr-

vollends auf die Berliner Berhaltmsie- ^

WÄÄÄ » t;
K ÄSÄÄ Obgelch« einfach.

£,SSX “. Am» da, fH <*• « » • “
üchl auf die Situation, zumal auch hrer e.n sehr groger

^ Lirch ' iL ' ^ brlgen- an die,em lag.
JfSe « Sjrten der ©eburt. ftabt v» Re°oln» <m

£ä & ?Ää * - «•£
ben Widerspruch bei den Mavlne-Deleg,erte>r. wie demr
bei Entscheidungenüber Abänderrn̂santrage

Debatte darüber.

Argumente der amerikanischen Delegation in Paris wer-
talaende sein' 1 Der Völkerbund müsse ern Teil des

Sv"eLä,L bilden. Die Feeiheit de,
Mich eine de, h- npt,-chii« t- . £ "■j £ \ 7*
den Bund fei.sorttt metbeit, " "
Flotte bauen mutz, die groh genug r,t. um Sicherheit gegen
jedes willkürliche Vorgehen durch das eine oder andere
Volk rSL rsr  gerechten Ansprüche, die an
Deutschland gestellt werden sollen, müssen festgesetzt und

iniiR bestimmt werden, wie weit uitd auf welche Werse
Deutschlandbezahlen kann uilb mutz. 4. Die Pralimmar-
rerhandlungen können vertraulich sein, aber die Endbe-
schliissi: der Konferenz müsien öffentlich gefatzt norden. 5.
Alle Friedensdelegierten müffen als Vertreter der neuen
Welt und nicht als deren Beherrscher Zusammenkommen.
Fede andere Haltung würde einen Frieden bedeuten .der
Hatz hi itterlasse, aus dem dann wieder neue Kriege ent-

Dez. (2B. B .) Es verlautet , datz die Vor-
friê nsverhandlungen wahrscheinlich in der ersten Hälfte
des Monats Januar ansangen werden.

Trennung von Staat nnv Kirche.
Protest der Bezirkssynode.

ht Wiesbaden. 18. Dez. Der Vorstand bet »gjjjf*
wr iM*it Regierungsbezirk Wiesbaden Hai in Sachen

'r7 « °° n mich- i » W « »° -
für Wissenschaft Kunst und Volksbildung >n Berlin ft
«enden scharfen'Protest gerichtet: Der Vorstand der Be-
zirkssynode Wiesbaden legi hiernnt nachdrucklichstBer-
wahiiliig gegen eine Trennung von otaat
Stn\ .„., 1* 0 w t fernere Bestand der K>rche als Volkskirche.
SÄT «.™ » eite« xmm -.m - Beilen NN-
ftres' Volkes ernstlich in Frage gestellt wurde. Ebenso
wenbtt er sich mit aller Sihärfe gegen ,eden ^ ersuch ber

,S „ Reoierung. den Religionsunterricht aus der Schule
zu Entfernen und i° ,° e„ . » »
d--r evanaelischen Kirche die Möglichkeit schafft, dre K'w
d'-i ihrer Glieder im Rahmen der Schirle ordnungsgemäß

liaiös zu unterweisen. Dabei erklätt er ein oftentliches
Er fthungswesen . in dessen Mittelpunkt . em religions¬
loser Moralunkerricht stehe'» wi>rde. Tut  ultui
reichendes und die Grundlagen iinserer deutschen Kultur
zerstörendes Unternehmen."

Das bürgerliche Recht.
vu-rlia 17 Dez kW. D.) Vielfach wird angenommen,

Me 'ä 'Äutio, , »eniotfletufene»emnbert. - M-
Ivabc ohne weiteres auf wirtschaftlichem Gebiet e'ne Ver-
inderung der privattechtlichen Beziehungen zur Folg
mtt, bilde insbesondere allein schon einen rechtlichen Ermid
iiir Aufhebung von Lieserungsvettragen. dre vor der Re»ZäT-ÄMfc» st"» SÄ “ un«
Kj.rrmt blnoewieien datz bas burgerlrche Recht unvei
öudett in Kraft bleibt, soweit es nicht durch Verordnungen
der' Regiemng oder von dieser ermächtigten amtlichen Stel¬
le,' ausdrücklich ausgehoben oder abgeandert >s.

qez Ebert. Hanse. Rai der Voltsbeariftragten.
Reichs«ntt für wittschastliche Demobilmachung, gez. Keth.

Der Vorwärts" schreibt: Der Koirgretz der Arbeiter-
^ s - id- « n« - D-u« !- "»- »°< .̂ 2,L7 , £ ?„ESsSiÄÄH
endgültig zu ordnen. Freilich P p ^ - ü ß€ jtcrn
noch einen Zauber grotzten Sttls i -W i »
vor dem Abgeordnetenhaus erklatt haben. ji .

kr fcu a ib«r »“ , fes e «t , ' S
um gegen %l

sä?

»Sei , SU und nn- -,« " " "».gen

Die deutsche Einheit.
Ein« ftanzöfische Meinung.

«ern 18. Dez. (W. B .s Das „Journal de <öeneve"

Diese Entwicklung sei für Europa nur zu ßrus; . ^ ^
deutsche Einheft zu brechen, widerspreche dem eft
Lnverrvandischast und

s 7,, » - i-d-ni- u- " ne l- nge mNNnsL WN m

sä **» säst  M ?irs
und Stabilität wäre.

n Deutich-dew- kratisch« Partei . Die Mr gestern abend

^E ^ Redner entw^ eltt in sehr überzeugender Forni
. ^ ^ . iele der Deutsch-bemokratischen Partei , sr̂ tte

ALK LL A^ ÄIzahl .DE » vor sich^ - n.

bere/Mi ^ st̂ ^ AftLi^ Dingen das Mergrötzte

SS 'SÜää
Den letzteren vergleicht er mit Napoleon , dem

winer' unserer Staarsmänner ftch traute entLegenzurretten.
Alle Friede, isversuche zerschellten an der jKemu ü

war es auch der mit der Admiralität zusammen,
ben̂ U-Bootkrieg herausbeschworen und sonnt Amerika

W -ÄL-TKM
AL .2 >-«' d -.- '***““
'« äw °m jf « r «E
^iSSÜlgil
rs :.sS | Ä "* i ;SaFs
geichoben rnnd, M ickmeren Zeit in den Dien,,

*r
»XÄ 'S SÄSU «.

mei? » S »et BeiM - n- °« 3uS»'efl* . „ , m S «» «.»

U«Sl >lS 5il7Me " ®7 » uÄÄe »SSSftxrH.

SÄÄ -FHifÄ “ *"
ötfx uuö somit auf dem Boden der Republik stellen

W« r * SSin Ä . S » n bei Sr iem ° k,- ti!» - n

fEl7Sä “ « ,Äen " EenL °K^ H

™ , ; nü öet  Nationalversammlung , denn die gegen-
SSÄwä  und Soibatentäte m«S

‘ • ‘ÄS 'ÄfÄÄ v^ n übet, M et e- iüt un.
m- nnÄ M '. « - "» °>i' u«. W annw „, und un. k»

an dem Kriege allein zuschrerben.
^G ^witz sagt er. mögen wir Mitschuld an dem Kriege
n-dk-n aber die Hauptursachen waren doch, die Revanche-
S SulSiS de, Neid eudtoub » «»» ° >-
»etdundene Sinlteiinngrpdliti !. ®t »etlnngi tne»t & l»l
bewntztsein

Cokalf nad >r ! « Wen.

Bad Homburg v. d. H., 19. Dez. 1918.

Der Friedensverlrag.
Die Argument« der amerikanischen Delegation.

„ .0 Dez sW B.) Meldung des ReuterschenJ£T’Hw?'*'*- M ---undi-genden

* Städtisch« Lebensmittelversorgung. Wie t>er Bkagi^
sttat beute veröffentlicht, werden von nroMen nachm't^ g
2 Uhr an in den drei städtischen Perkaussstel̂ n 40^
Butter verausgabt. Dm Reihenfolge , «ach ^
erfolgt, ist aus der Anzeige zu ersehen.
Honig gelangt erst vom 23. ds. Mts ., zugleich nnt 125 Gr.
Mehl und 5V Gramm Zucker zur Ausgabe.

Redner spricht dann von den Kriegsgewinnen . ^ der
Derawbilifat on. die duurch die Länge des Krieges h^ vor-
Eufen wurde, und kommt auf den Rückzug unserer Trup¬
pen zu sprechen, die eine Glanzleistung darstellen, was -
X datz noch Kräfte für Ruhe und Ordnung genug vor-
Händen sind.

Mit einem Appell an die anwesenden Damen. und
Herren der hiesigen demokratschen Partei als Mitglieder
bft zu treten, schlietzt der Redner seine Ausführungen , die
mit «rattern Beifall aufgenommen wurden. .

kft? Dr P ° r i f e r dankt auch diesem Herrn für seine
hochtnteresiantenAusführungen und stellt dieselben zur
Diskussion.

,
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Ar. 897.
18. Dezember 1918.

Klaffe l « lasse 11 Masse 111
für 1 kg Grüngewicht ^)

in Mark

1,90
l,8O

für da»
Stü ».

Artikel IV.

^ .*700/7. betreffend HsWpreife uou rohen Moftmehhaute«
und Roffhöuten, oom 80. Oktober 1817

erhält folgende Faffung: ^ ^
Grundpreis.

Der Grundpreis darf höchstens betragen:
für

I. »» Häute von Rindern, Kühe» u. Ochfen,
b) Kälber und Freffer, welche mit Kopf

10 kg und mehr, ohne Kopf 9 kg
und mehr Grüngewicht haben

». MutV . t undM . u,U» ,iü.„ . . . 'r20

4 » eal.11 “"1" 220 cm 2a,,0c l « »«' »'“« II ) 20,20 MI
». Fohlenselle, Esel- und Maulesethäute von 150 und

mehr cm Länge jLängemasz III)
6. desgl. unter 150 cm Länge (Längen mah IV)

Artikel V.
Der S 3 der BekanntmachungL. 700/11. 16. K. R. A.,

für Kalb-, Schaf-, Lamm- und Ziegenfälle, vom 20. Dez-mber
Fassung: ^ b

Grundpreis.

*VÄ *ÄÄtf -'-io *_•* «-* *■;i ü*
Trockengewicht, ohne Kopf weniger
Trockengewicht haben,
«0 gefallen .

3 ^ refferfellr weiche mit Kopf weniger ai» 10 kg Grüngewicht bzw. 4 kg
Trockengewicht ohne Kops weniger als 9 kg Grüngewicht bzw 3,6 kg

Trockengewicht haben, 2,30 Mk. für I kg Grüngewicht,
b) ‘ 5,25 Mk. für 1 kg Trockengewicht,

3.
für I kg

Grüngewicht

1,70
1,60

9,6» Mk.
5,30 Mk.

5.

6.

betreffend Höchstpreise
1916 erhält folgende

als 1U &.£, wö,v* ^ **ö
als 9 kg Grüngrwiöt bzw. 3,6 kg

3,00 Mk. für 1 kg Grüngewicht,
6,60 ‘Sit.  für 1 kg Trockengewicht.

Schaf- und Smninfeüe, gefallen, van « festen » 0,78 W  Grüntzemicht,
vollwollige . ?'**

Ä :- : : : : z
MShen und Scheerlinge . - ftlft k„ Trockengewicht
Jchaf- und Lammfelle, getrocknet, »an mindestens 0,40 kg Lro- engewiM,
vollwolltge - ' ' «n^ !, [ kg Trockeugewi chrhalb- und kurzwollige . . . »,»5 w . ) *
Blöße» und Scheerlinge. - j

kg » ra««. . m 2,10 « I. liit 1 kg

?SÄV5 04. kÄ" 9'” w,'*-'oM. * }* **-* »at u,öu  Kg unu »rruf “ .qn,  j kg Trockengewicht,
b) unter 0,30 kg wtegend T . ca 8
Ziegenselle einschließlich Bock- und Heberlingsfelle. -
o°,trocken bi» . . . - 0,10 kg wiegend

.. mehr al» 0,10kgbis höchsten» 0,15 kg wiegend
mehr als 0,15 kg bis höchsten» 0,20 kg wiegend

" mehr at» 0,20 kg bi» höchsten» 0,30 kg wiegend
" mehr at» 0,30 kg bis höchstens0.50 kg wiegend
" wehr al»0,50 kg bis höchsten» 0,70 kg wiegend
, mehr at» 0,70 kg bis höchstens 0,85 kg wiegend

mehr at» 0,85 kg bis höchstens 1,10 kg wiegend
mehr als 1,10 kg bis höchstens 1,30 kg wiegend
mehr al» 1,30 kg bis höchsten» 1.50 kg wiegend 10,05 Mk.

Preise ' für Felle bis ^Okg m ^ L  gelten für original unsortiert ohne de-

trägt 0.30 Mk. für das Stück. y,
Die Tabelle der Grundpreise für Leder des § 3 der d «kam>tinachung

L. 888/7. 17. R R. « ., betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme vou Leder,
vom 20. Oktober 1917

„h - l. tu  9tun >pttij, milch, dl. « , „ -ll»ns-«-a. I»' g-lr-«»-><»

'9

f

ff

ff

0,55 Mk.
1,05 Mk.
1,75 Mk.
3,20 Mk.
3 95 Mk.
5,30 Mk.
6,85 Mk.
7.95 Mk.
9,00 Mk.

für
da»
Fe«

Sie werden niedriger fein als die für gesalzenes Gefalle.

Grundpreise.

nrt
Sohlleder , Bachleder, Brandsohlleder

aus beschlagnahmten Häuten und
Fellen aller Art mit Ausnahme von
ltohhäuteu

Noh-DohUeder, -Bacheleder, Brand - K „

zahlleder pflanzlicher Gerbung , auch Mastkalbleder im Gew icht von über 3',, kgsür das Fell

BlanKeder ^ ungeipaÄn ^mit^mindestens 5, und höchstens 10 v. S . S ^ Äatl'
Blankleder , ungespalten m.t mindeŝ t» S. u«d höchstens H Fettgehalt

Licke

in allen Strafen

3 mm und mehr
unter 3 »nn

über 2.5—3 mm
„ 2- 2,5
„ 1,5- 2

Sorm

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

-Hälse
Flanken

Schilder uüt Klauen
Kernstücke ^

ganze oder halbe Häute
ganze oder halbe Hälse

^ganze oder halbe Häute

.Kernstücke, kurz geschnitten!
Kernstücke, lang geschnitten

Schultern

8/»
10,25 !
6.25
5.25
5 75 !
6.75 !

13/»
11.50
10.75
11,00
12.50
18.75
17.25
12,00
11/00
8,75_

"507<T"II 111

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit « Mtkns 6 und höchsten» 15 o.
Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit mindestens 6 und höchstens l . v
Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit mindestens 6 und höchstens 1j v.

Spalte , gewalzt , für Sohlen und Brandsohlen

Zugerichtete Spalte sür Schuhoberleder
Spalte alS Futterleder
Transparentleder

Transparentspalte

Fettgehalt
Fettgehalt!
Fettgehalt!

jjm allen Stärken ,|
unter 2 mm

i> 2 „
I 2,5 mm » darüber

unter 2,5 mm

„ernstücke , kurz geschnitten
Kernstücke, lang geschnitten

Schultern

/iganze oder halbe Spalte
II Kernstücke

einschliehlich Mastkalbleder über 1,7 qm je Fell nieste»,

Mastkalbleder über 1,7 qm je Fell messend,

Chromrindleder jede Art
schwarz oder braun

Chromrindleder jeder; Art einschliehlich
schwarz oder braun

Chrom"Kalbleder jeder Art , auch Bekleidungsleder , schwarz

mindest l\  mm
und darüber

unter l */4 mm
in allen Stärken
in allen Stärken

Kalbleder pflanzlicher Gerbung
a) 1,75 bi» 3,50 kg je Fell wiegend
b) weniger als 1,75 kg je Fell wiegend

Chromroh -Oberleder (Box- und Ehevreaux -Zurichtung >
Schafleder , alaungar , weih

Dckatteder chromgar ô er anderer mineralischer Gerbung , ungesärbt
Sckafleder^ chromgar oder anderer .nineralischer Gerbung , chwarz

! Schaileder , chromaar oder anderer mineralischer Gerbung , farbig
Smafleder , lohgar oder ailderer pflanzlicher Gerbung , ungesärbt
Sckastedcr, lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung , schmerz
Schafleder ! lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung , sarblg
Fieaenleder jeder Gerbart schwarz
Kaninleder , lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung
Kaninleder , mineralischer oder pflanzlicher Gerbung , gefärbt
Portefeuilleder aus Kaninsellen

Bekleidungsleder und Schuhoberleder aus Reh-, Renntier - u^ MmSftllen ^ eder Gerbarr
Bekleidungsleder und Schuyoberleder au » Hirsch- und Elentiersellen jeder Gervar .

a) Felle bis 1 qm Gröhe
b) „ über 1 qm Gröhe,

Hälse iind Seiten
Kernstücke

ganze oder halbe Häute!

ganze oder halbe Spalte!
Kernstücke

Hälse iind Seiten

ganze oder halbe Häute

ganze oder halbe Häute
Kernstücke
ganze Felle

ganze Felle

ganze oder halbe Hülse
ganze Felle

14.00
13.00
10.00

3,50
4,25
3,<X)

10/10
6,00

13.00
12.00
9.00

3.00
3,50
2.00
8,00
5/X)

23,25 22,00

19/10

19/10

18.50
19.50

16,00
15.50
19.00
18̂ 0
20.0022/»
18ch0
21,00
23/»
23,25
15.00
16.00
19,

Sorte
II I III J

Bedeutung der
Zahlen unter <1

j Mark sür 1 kg
Nettogewicht

) Mark sür 1 qm
I) Maschinenmah

iMark für1kg
Nettogewicht

| \ Mark für 1 kg
| | Nettogewicht

Mark für 1 qm
» Maschinenmatz

/Mark sür l kg
Nettogewicht

IMark für1qmMaschinenmah

| für 1 kg Netto¬
gewicht

für 1 qm Ma-
schinenmah

17.75
18.75

15,50
16/»

15.00
13,50
17.00
15^ 0
16/»
19/»
15/»
17/»
19/»
19,25
13.00
14/»
1«.

Mark für 1 kg
Nettogewicht

13.00
11.00
1500
13.00
14.00
16/»
13.00
15/» I
17/» !
17,25 I
11/» ;
12/» :
14/»

Sorte

Mark für 1 qm
Maschinenmah

12,25

I 1 II TII IV Schuh

ff ft ]7,P0| 14,00 12,00 8.00 4/10

— ft ft
tt ff

15,00) 18/»
14,00! 12,00

11,00
10/»

7,00
6 ,C(

4,00
4/»

, Mark sür 1 qm
Ma schinenmah

. . . .. kk  srÄ - iswiÄM - - - —

Millimetermaffe bewegt. Die Stärk«

Artikel VII . ^ ^
Urtikel 11 der 2. Nachtragsbekanntmachung Nr . L 888/10. 18. » . R. A. vom

19 Oktober 1918 zu der Bekanntmachnng Nr. L.  888/7 . 17. K. W « . oom 20. Oktober
1917, betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder, tritt außer Kraf.

Artikel VIII.

Die Bekanntmachung 6k . ll. 588/10 . 1b. » . R. « ., betreffend Berbo. künstlicher
Beschwerung von Leder, vom 1. Dezember 1915, tritt außer Kraft.

* L b 888/7*° IR8A., betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder,
oom 20. Oktober 1917

erhält folgenden Zusatz:

7‘ D̂i? He?ft?ll! ng"künstlich beschwerten Leder» sowie jede künstliche Befchwttung
von Leder, insbesondere unter Benu tzung von Baryum-, Magnesium-, Blei-

-- -- SS £ S35Zet Schristleit«̂ AugustH-u». «ad Homburgv. d tz. -

uud Zinn- und anderen mineraiischeu Salzen, Glukose, Dextrin, Melasse
ähnlichen zuckerartigen von zuckerhaltigen Appreturen und ähnlich«
Mitteln, ist verboten.

Artikel IX.
I «, übrige» bleiben die Bekanntmachungenüber Häute, Felle und Leder uiw. »

läufig in Kraft.
Ârtikel X.

Diese Bekanntmachnng tritt am 1. Dezember 1918 in Kraft.

Berlin, den 30. November 1916.

Kriegs-Rohstoff-Abtcilung: j
«vlffhüsel.

Ecoä „ (MD t.n » »«d» «« « s - 3 - » Ms »«», 3»«»v" «■üttttbm« . ». .
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